
Soziale psychiatrische Hilfen

 vielfältig und individuell

Kn
oo

pe
r 

W
eg

 

Muhliu
s -

 

str
aße 

Muhliu
s -

 

straße 

Brunswiker Str. 

Waisen- 

hof- 

straße 

straße 

Holste
n- 

Damm- 

str
aße 

Lorentze
n- 

damm 

Berg- 

straße 

Fleet- 

hörn 

Fleet- 

hörn 

Dreiecks-
platz

Hiroshima-
park

Exerzier-
platz

P

Kiel

Kleiner

straße

Legien-

Sozialtherapeutische
Wohngruppen – Büro

Selbstverständlich leben

Träger der Sozialtherapeutischen Wohngruppen

KIELER FENSTER

Verein zur Förderung sozialpädagogischer Initiativen e. V.

(Gemeinnützigkeit anerkannt)

Hamburger Chaussee 4

24114 Kiel

www.kieler-fenster.de

Das KIELER FENSTER ist ein Netzwerk sozialpsychiatrischer Einrichtungen, das 

erwachsene Menschen mit psychischen Schwierigkeiten und ihre Angehöri-

gen auf vielfältige Weise fl exibel und kompetent unterstützt. Im Rahmen von 

Beratung und Therapie, Betreuung und Begleitung bieten wir Hilfen in den 

Bereichen Behandlung, Wohnen, Arbeit und soziale Teilhabe.

2018, Aufl age: 1000 Stück; Gestaltung Werkforum

Wie erreichen Sie uns?

Sozialtherapeutische Wohngruppen – Büro

Muhliusstraße 67  |  II. OG Hintereingang

24103 Kiel

Telefon:  0431 90897-80

Fax:  0431 90897-29

E-mail:  wohngruppen@kieler-fenster.de

Bürozeiten:

Montag, Mittwoch, Freitag  10.00 bis 12.00 Uhr

Dienstag, Donnerstag  09.30 bis 12.30 Uhr

Sozialtherapeutische

Wohngruppen



Für wen ist das Angebot gedacht?

Das Unterstützungsangebot der Sozialtherapeutischen Wohngruppen richtet 

sich an volljährige Menschen mit psychischen Erkrankungen, die sich in ihrem 

Wohnumfeld sowohl eine begleitete soziale Gemeinschaft als auch eine verläss-

liche individuelle Betreuung wünschen.

Unser Angebot ist eine zeitlich befristete Vorbereitung auf ein selbständiges 

Leben in eigenem Wohnraum. Die Hilfe richtet sich auch an Menschen für die 

eine ambulante Betreuung in eigener Wohnung derzeit nicht ausreicht. 

Was können Sie gemeinsam mit uns erreichen?

Wir unterstützen Sie beim Erreichen Ihrer Ziele. Diese können z.B. sein:

Psychische Stabilisierung• 

Förderung von Selbsthilfe und Selbstfürsorge• 

Krisenbewältigung• 

Verantwortungsbewusster Umgang mit der eigenen Gesundheit und • 

Erkrankung

Selbständige Haushaltsführung, Selbstversorgung und Geldeinteilung• 

Erweiterung der sozialen Kompetenzen z. B. Selbstsicherheit, Konfl ikt-• 

fähigkeit und Beziehungsfähigkeit

Aktive Tagesgestaltung• 

Teilhabe am Arbeitsleben• 

Was umfasst das Angebot?

In den im Stadtgebiet verteilten Wohngruppen leben in der Regel vier Bewoh-

nerInnen beiderlei Geschlechts. Die Wohnungen befi nden sich in gepfl egten 

Altbau-Mietshäusern und in einem Zweifamilienhaus mit großem Garten zent-

rumsnah in Kiel. Jede/r hat ein eigenes Zimmer, das er/sie selbst einrichten und 

gestalten kann. Die Gruppenräume sowie Küche und Bad sind ausgestattet und 

werden gemeinschaftlich gereinigt.

Darüber hinaus bieten wir sieben Plätze in Appartementwohnungen an, die in 

unmittelbarer räumlicher Nähe zueinander liegen. Alle BewohnerInnen kom-

men in einer Gemeinschaftswohnung zu regelmäßigen Treff en zusammen. 

Den Rahmen der Betreuung bilden verbindliche Gruppenangebote und Einzel-

gespräche sowie wohngruppenübergreifende Freizeitaktivitäten. Die Betreuung 

erfolgt wochentags. An Wochenenden und Feiertagen ist stundenweise eine 

Telefonbereitschaft eingerichtet. Nach dem Wechsel in eine eigene Wohnung 

können wir auf Wunsch eine weiterführende ambulante Betreuung anbieten.

Nach welchen Grundsätzen arbeiten wir?

Psychische Gesundheit, Erkrankung sowie Lebenskrisen sehen wir grundsätzlich 

als multifaktorielle und biografi sch bedingte individuelle Prozesse. Deshalb ist 

uns die respektvolle Zusammenarbeit ebenso wichtig wie das Anerkennen von 

Eigenständigkeit und individuellen Lebensentwürfen. Kontinuierliche und ver-

lässliche Betreuungsbeziehungen sehen wir als wichtige Voraussetzung für eine 

vertrauensvolle Zusammenarbeit an.

Wie können Sie die Einrichtung kennenlernen und aufgenommen 

werden?

Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie ein persönliches, unverbindliches Infor-

mationsgespräch.

Wer trägt die Kosten?

Die Kosten werden in der Regel vom zuständigen Träger der Eingliederungs-

hilfe übernommen, sofern die Einkommens- und Vermögensgrenzen nicht 

überschritten werden.


